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96 König Lear. Akt 5, Se. 2 u. 3.

Los von ihm wäre , einen Anſchlag aus ,
Ihn ſchnell hinwegzuräumen . — Die Begnadigung , k
Die er für Lear und für Cordelia Lchn
Im Sinne hat — — Sobald die Schlacht vorbei , Le.
Und ſie in unfrer Macht ſind , ſoll ' n ſie nimmer lud
Verzeihung finden . — Meine jetz ' ge Lage fleh
Will , daß ich handle , nicht nach Gründen frage . ( Ab) ud

Zweite Scene . Und
Ein Feld zwiſchen den beiden Lagern . Und

Feldgeſchrei hinter der Bühne. Lear, Cordelia und Soldaten ziehen An
mit Trommeln und Fahnen vorüber und gehen ab; dann kommen Wer

Edgar und Gloſter . Und
Edgar . Hier , Vater , ruht im Schatten dieſes Baums Win

Und betet , daß das Recht gedeihen möge . Die
Kehr ' ich nur überhaupt zu Euch zurück , Die
So werd ' ich Troſt Euch bringen . 0

Gloſter . Segn ' Euch Gott ! ( Edgar ab. ) 1
Feldgeſchrei ; hierauf ein Rückzug. Edgar kommt zurück. St

Edgar . Fort , Alter ; gib mir deine Hand , hiuweg ! Ja
Lear hat verloren , iſt gefangen ſammt der Tochter . Un
Gib mir die Hand , und komm ! Di

Gloſter . Nicht weiter , Freund ; man kann auch hier verfaulen . El
Edgar . Was ? wieder Grillen ? Dulden muß der Menſch S

Sein Scheiden , wie ſein Kommen in die Welt ;
Reif ſein iſt Alles . Kommt !

Gloſter . Ja , Ihr habt Recht . GBeide ab. )

Drille Scene .
Das brittiſche Lager bei Dover .

Edmund tritt als Sieger auf mit Trommeln und Fahnen , Lear und
Cordelia als Gefangene. Offiziere, Soldaten und Andere.

Edmund (zu den Offizieren) . Man führe ſie hinweg ; bewacht
ſie gut ,

Bis uns der hohe Wille Derer kund wird ,
Die hier zu richten haben .

Cordelia . Wir ſind nicht die Erſten ,
Die bei der beſten Abſicht Schweres dulden .
Dich , armer König , muß ich nur beklagen;
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König Lear. Alt 5ö, Scç. 3.

chon tragen . —

Ich kann die Schmach des falſchen Glücks ſ

Sehn wir denn dieſe Töchter , dieſe Schweſtern ?

kear . Nein , nein , nein , nein ! Wir wollen ins Gefängniß,

und wie zwei Vögel in dem Käfig ſingen ;

ßlehſt du um meinen Segen , ſieh , dann knie' ich

Und fleh' um dein Verzeihn ; ſo wollen wir lebeu ,

Und beten , ſingen , Märchen uns erzählen ,

Und über goldne Schmetterlinge lachen ,

Und arme Schelme ſich beluſt ' gen hören

An Hofgeſprächen , mit uns dran ergötzen ,

Wer ſteigt , wer fällt , wer innen iſt , wer au

Und bei geheimen Dingen thun , als wären

Wir Herzenskündiger . So wollen wir

Die Hofpartei ' n im Kerker überleben ,

Die nach dem Monde Flut und Ebbe halten .

Edmund . Führt ſie hinweg !

Lear . Auf ſolche Opfer , mein geliebtes Kind ,

Streun ſelbſt die Götter Weihrauch . Hab ' ich dich !

Ja , wer uns ſcheidet , muß mit Himmelsbränden

Uns wie die Füchſe ſcheuchen . Trockne deine Thränen ;

Die Peſt ſoll ſie verzehren , Fleiſch und Haut ,

Eh' ſie uns weinen machen . — Eher ſollen

Sie Hungers ſterben . Komm !

Gear und Cordelia werden von der Wache abgeführt . )

Edmund . Tritt näher , Hauptmann , höre !

Nimm dies Papier . Folg ihnen ins Gefüngniß .

Schon eine Stuf ' erhöͤht' ich dich ; und thuſt du,

Wie dies beſagt , ſo bahnſt du dir den Weg

Zu hohen Ehren . Merke dir — die Menſchen

Sind wie die Zeit ; die weichgeſchaffne Seele

Geziemt dem Schwerte nicht . — Dein hoher Auftrag

Läßt keinen Einwurf zu. Vollführ ihn , oder

Such anderswo dein Glück .
Hauptmanu . Wohl , ich vollbring ' ihn .

Edmund . Friſch dann , und ſchreibe mir , wenn du ' s gethan .

Ich ſage —gleich darauf ; und mach es ſo,

Wie hier geſchrieben ſteht .
Hauptmann. Ich kann nicht Kaxren ziehn , noch Hafer eſſen ;

Was einem Menſchen möglich iſt , das thu ' ich. Ab. )

0

ßen ,



98 König Lear. Akt 5, Se. g.

Trompeten . Albanien , Goneril , Regan, Offiziere und Soldatentreten auf.
Albanien . Mylord , Ihr habt heut ' tapfer Euch gezeigt,Und hold war Euch das Glück ! Ihr haltet die Gefangnen,Die unſerm Siege ſich entgegenſetzten .Wir fordern ſie von Euch , ſie zu behandeln ,Wie ihr Verdienſt und unſre SicherheitEs beiderſeits erfordern .
Edmund . Herr , ich hielt für rathſam ,Den alten ſchwachen König irgendwoIn ſichre Haft zu bringen und Gewahrſam .Sein Alter , und noch mehr ſein hoher Rang ,Wirkt zauberiſch , des Pöbels Herz zu lenkenUnd unſre Lanzen gegen uns zu richten .Mit ihm entferut ' ich auch die KöniginAus gleichem Grunde ; und ſie ſtehn bereit ,Sich morgen , oder wann ' s Euch ſonſt beliebt,Vor Eu' r Gericht zu ſtellen . Jetzo trieftNoch Schweiß und Blut ; der Freund verlor den Freund ;Der beſte Kampf wird in der erſten HitzeVon dem verwünſcht , der ſeine Schärfe fühlt . —Cordeliens Verhör und ihres Vaters

Heiſcht eine beffre Zeit .
Albanien . Erlaubt mir , Herr , Ihr ſeidIn dieſem Krieg nur Unterthan , nicht Bruder .Regan . Wir wollten ihn in dieſe Ehre kleiden .Mich dünkt , Ihr hättet uns wol fragen können ,Eh' Ihr ſo ſpracht . Er führte meine Macht;Er trug das Anſehn meines Rangs und Platzes ;Und ſolch ein Vorrecht darf ſich wol erkühnen ,Als Bruder Euch zu grüßen .

Goneril . Nicht ſo hitzig ;Sein eigenes Verdienſt erhebt ihn mehr ,Als Eure Förderung .
Regan . In meine Rechte

Durch mich geſetzt , ſteht er den Erſten gleich .Goneril . Das Höchſte wäre wol , wenn er Euch freite .Regan . Spötter ſind oft Propheten .Goueril . Holla , hollal
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König Lear. Akt 5, Se. 3.

das Euch ' s ſagte , ſchielt ein wenig .

Kegan . Lady , ich bin nicht wohl , ſonſt wollt ' ich Euch

Aus vollem Herzen Antwort geben . ( Zu Edmund. ) Feldherr ,

Rimm meine Krieger , Kriegsgefangnen , Länder ;

Schalt über ſie und mich ; dein ſind die Mauern .

Die Welt ſei Zeuge , daß ich dich allhier

Als meinen Herrn und Gatten anerkenne .

Goneril . Glaubſt du ihn zu beſitzen ?

Albanien Gu Goneril ) . Der Einſpruch hängt an deinem

Das Auge ,

Willen nicht .

Edmund . Auch nicht an deinem , Lord.

Albanien . Halbbürt ' ger Bube !

Regan 6zu Edmund) . Die Trommel möge laut dein Recht

verkünden .

Albanien . Wart noch , und höre !— Edmund , dich verhaft ' ich

UmHochverrath ; und dieſe bunte Schlange (auf Goneril deutend)

Zugleich mit dir . ( Zu Regan. ) Eu' r Anſpruch , ſchöne Schweſter ,

Den hindr ' ich hier zum Beſten meiner Gattin .

Sie hat ſich dieſem Herren neu verlobt ,

Und ich, ihr Mann , hemm ' Euer Aufgebot ;

Wenn Ihr heirathen wollt , ſo werbt um mich,

Mein Weib iſt ſchon verſagt .
Goneril . Ein Zwiſchenſpiel !
Albanien Eu Edmund) . Du biſt bewaffnet : — laß Trompe⸗

ten ſchallen .

Wenn keiner nahen will , dir zu beweiſen

Den ſchändlichen, vielfachen Hochverrath , 5

Da iſt mein Pfand . ( Er wirft ihm einen Handſchuh hin. ) Ich zeig'

es auf dein Herz ,

Eh' ich den Biſſen zu mir nehme , daß

Du alles biſt , wofür ich dich erklärt .

Regau . O, ich bin krank , bin krankl

Goneril Geiſeite ) . Und wärſt du ' s nicht ,

So wollt ' ich nimmer keinem Gifte traun .

Edmund . Hier iſt mein Gegenpfand . ( Er wirft ſeinen Hand⸗

ſchuh hin. ) Wer in der Welt

Mich treulos nennt , der lügt es wie ein Schurke.

Laßt die Trompet ' ertönen : wer ſich herwagt ,

An ihm , an Euch , an jedem Andern will i
7*



100

Standhaft behaupten meine Ehr ' und Treue . SeAlbanien . He, einen Herold !

König Lear. Akt 5, Se. 8.

DeEdmund . Einen Herold , he! einen Herold ! TrAlbanien . Vertran auf nichts , als deine Tapferkeit ; TrDenn deine Krieger , die in meinem Namen TiGeworben wurden , ſind in meinem Namen
DiEntlaſſen worden .
FeRegan . Ach! ich bin ſterbenskrank! 9Ein Herold tritt auf . U.Albanien . Ihr iſt nicht wohl ; führt ſie in mein Gezelt ! B( Regan wird weggeführt . ) EHerold , komm her ! Laß die Trompete blaſen , SUnd lies dies ab !

COfſtzier . Blaſe , Trompete ! (Trompetenſtoß . ) 2Herold (ieſty). „ Wenn irgend ein Mann von Stand undRang in den Schranken des Heeres gegen Edmund , angeb⸗ 2lichen Grafen von Gloſter , verfechten will , daß derſelbe ein 1vielfacher Verräther ſei : der erſcheine auf den dritten Trom⸗petenſtoß ! Er iſt kühn , ſich zu vertheidigen . “Edmund . Blaſe ! (Erſter Trompetenſtoß . ) 8Herold . Noch einmal ! Gweiter Trompetenſtoß . )Herold. Noch einmal . (Dritter Trompetenſtoß . )Eine andere Trompete antwortet hinter der Bühne ; darnach trittEdgar bewaffnet auf, ein Trompeter geht vor ihm. 8Albanien. Befragt ihn , was er will , warum er hierAuf den Trompetenruf ſich ſtellt !
Herold . Wer ſeid Ihr '

Eu ' r Name ? Euer Stand ? warum erſcheint IhrAuf dieſen Aufruf ?
Edgar . Wißt , mein Nam ' iſt hin ,Vom giftigen Verrätherzahn zernagt .Jedoch , ich bin ſo edel , als der Gegner,Mit dem ich fechten will .
Albanien . Wer iſt der GegnerꝰEdgar . Wer nimmt das Wort für Edmund,⸗ Graf von

Gloſter ?ꝰEdmund . Er ſelbſt ; — was willſt du von ihm ?Edgar . Zieh dein Schwert ,
Daß , wenn mein Wort ein edles Herz beleidigt ,
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König Lear. Alt ö,

Dein Arm dir Recht verſchaffe . Hier iſt meins .

Schau her, es iſt das Vorrecht meiner Ehre ,

Des Eids und Ritterſtandes ! ich behaupte

Trotz deiner Kraft , Gewandtheit , Jugend ,

Trotz deinem Siegerſchwert und neuem Glück ,

Trotz deiner Tapferkeit und deinem Muth :

Du biſt ein Hochverräther ,

Falſch deinen Göttern , deinem Bruder , deinem Vater ;

Verſchworen gegen dieſen hohen Fürſten ;

Und, von dem äußern Wirbel deines Hauptes

Bis an den Staub , der deine Füße küßt ,

Ein krötengift ' ger Schurke . Sagſt du Nein ,

So ſoll mein Arm , vies Schwert , mein beſter Muth

Es auf dein Herz , zu dem ich jetzo rede ,

Beweiſen , daß du lügſt .
Edmund . Ich ſollte wol nach deinem Namen fragen ;

Doch , da dein Aeußres ſchön und kriegriſch iſt

Und deine Zunge Sittſamkeit verräth ,

Veracht ' ich kleinliche Bedenklichkeiten ,
Die mir das Recht der Ritterſchaft erlaubt .

Den Schurken ſchleudr' ich auf dein Haupt zurück;
Die ſchwarze Lüge lad ' ich auf dein Herz !

Noch ſtreift ſie nur vorbei und ritzt mich kaum ;

Dies Schwert wird ihr ſogleich die Stätte bahnen ,

Wo ſie auf immer ruhn ſoll . — Schallt , Trompeten !
( Getümmel ; ſie fechten; Edmund fällt . )

Albanien . Orettet , rettet ihn !

Goneril . Das iſt nur Tücke , Gloſter .
Nach Zweikampfsrechten warſt du nicht verpflichtet ,

Dem Unbekannten Gegner dich zu ſtellen :

Du biſt nicht überwunden , nein , betrogen .

Albanien . Lady , haltet den Mund , ſonſt will ich ihn

Mit dieſem Brief Euch ſtopfen . ( Zu Edmund. ) Nur gemach! —

Du ärger als ein Name auf der Welt ,

Lies deine eigne Schande . ( Zu Goneril. ) Nein , Mylady ,

Zerreißt ihn nicht ; ich ſeh' , Ihr leunt ihn wohl .

( Er gibt den Brief an Edmund . ) .

Goneril . Und wenn auch ; das Geſetz iſt mein , nicht dein .

Wer hat mich drum zu richten?

Hoheit ,



102 König Lear. Alt 5, Sc. 3.

Albanien. Ungeheuer !
Kennſt du den Brief ?

Goneril . Frag mich nicht , was ich kenne . ( AAlbanien b. )
Gu einem Offizier). Geht , folgt ihr ; ſie iſt

Edmund . Was Ihr zur Laſt mir legt , hab 'Und mehr , weit mehr : die Zeit wird es enthüllen .Vorbei iſt ' s, wie mit mir . Gu Edgar. ) Doch wer biſt du,Dem über mich das Glück den Vortheil gab ?Biſt du von Adel , ſo vergeb ' ich dir .
Edgar . Laß uns Verzeihung tauſchen :

Ich bin an Blut nicht weniger als du ;Wenn mehr , ſo haſt du mich ſo mehr beleidiMein Nam ' iſt Edgar , deines Vaters Sohn .Die Götter ſind gerecht : aus unſern Sünden
Erſchaffen ſie das Werkzeug unſrer Strafe ;Der dunkle , ſchnöde Ort , wo er dich zeugte,Bracht ' ihn um ſeine Augen .

Edmund . Du haſt wahr geſprochen ;Das Rad iſt umgelaufen , ich bin hier .Albanien ozu Edgar) . Mich däuchte , ſchon dein G
kündigteDein königliches Blut ; laß dich umarmen !Der Kummer ſpalte mir mein Herz , wofern ichDich oder deinen Vater je gehaßt !

Edgar . Das weiß ich, würd ' ger Fürſt .Albanien . Wo wart Ihr denn verborgen ? und woherErfuhrt Ihr von dem Elend Eures Vaters ?
Edgar . Indem ich ' s nährte . Laßt mich ' s kurz erzählenUnd iſt ' s erzählt , o bräche daun mein HerzlUm jener blut ' gen Aechtung zu entgehn ,Die auf dem Fuß mir folgte ( o wie füß das Leben !Daß wir die Todesqual von Stund ' auf StundeDem Tod auf einmal vorziehn ) , ſteckt' ich michIn Lumpen eines Tollen , nahm ein Anſehn ,Das ſelbſt die Hund ' empörte ; und ſo trafIch meinen Vater mit den blut ' gen Kreiſen ,Die eben ihren Stern erſt eingebüßt ;Ich ward ſein Führer , bettelte für ihn

gt .

ang ver
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König Lear. Alt 5, Se. 8.

und ſchützt ' ihn vor Verzweiflung ; aber nie

O hätt ' ich ' s! ) offenbart ' ich mich, bis etwa

bor einer Stunde , als ich mich bewehrte ,

Rcht ſicher , doch voll Hoffnung dieſes Ausgangs ;

Ich bat um ſeinen Segen und erzählt ' ihm

Die ganze Pilgerſchaft von Anbeginn .

Doch ach! ſein Herz , zu ſchwach für dieſen Kampf ,

Gewaltſam aufgeregt durch Schmerz und Freude ,

Brach lächelnd .
Edmund . Deine Red ' hat mich gerührt

Und kann noch Gutes wirken ; doch ſprich weiter ;

Es ſcheint , als hätteſt du noch mehr zu ſagen .

Albanien . Iſt mehr noch da, noch trauriger , ſo ſchweig :

Denn ich bin nah daran , mich aufzulöſen ,

Da dies ich höre .
Edgar . Dies ſchiene wol genug

Dem , der den Kummer ſcheut; jedoch ein Andres

Mehrt das Zuviel ; es macht das Viel zu Mehr

Und übertrifft das Aeußerſte .
Als ich laut winſelte , da kam ein Mann ,

Der , mich in meinem ſchlimmſten Zuſtand kennend ,

Vor meiner gräflichen Geſellſchaft floh ;

Doch drauf , als er entdeckte , wer es ſei,

Der alſo litt , ſchlang er die ſtarken Arme

Mir um den Hals und ſchrie laut auf , als wollt ' er

Den Himmel ſpreugen , ſtürzt ' auf meinen Vater

Und ſprach vom Lear und ſich das Kläglichſte,
Was je ein Ohr vernahm ; und im Erzählen

Stieg ſo ſein Schmerz , daß ſeines Lebens Stränge

Anfingen zu zerreißen . Da ertönte

Zum Andern die Trompet ' , und ich verließ ihn

Im ſchweren Todeskampf.
Albanien . Wer war es denn ?

Edgar . Kent , der verbannte Kent , der in Verkleidung

Den König , ſeinen Feind , begleitete
Und Dienſte that , die kaum dem Sklaven ziemten .

Ein Edelmann kommt in voller Eile mit einem blutigen Dolch .

Edelmann . O Hilfe , Hilfe , Hilfel

Edgar . Was für Hilfe ?



104 König Lear. Akt 5, Se. 3.
Albanien . Sprich , Mann !
Edgar . Was ſoll der blut' ge Dolchꝰ
Edelmann . Er iſt heiß , er raucht ;Er kam friſch aus ihrem Herzen —ſie iſt todtAlbanien . Wer ? rede !
Edelmann . Eure Gattin , Eure Gattin !Und ihre Schweſter ward von ihr vergiftet :Sie hat ' s bekannt
Edmund . Ich w ar verlobt mit beiden ;Ein Augenblick vermählt jetzt alle drei .

Albanien . Bringt ihre Leiber , lebend oder todt !Dies Strafgericht des Himmels macht mich zittern ,Doch rührt mich nicht zum Mitleid . ( Edelmann ab. )

Edgar . Da kom
Kent tritt auf.

mt Kent , Mylord .
Albanien . O, iſt er es !

öDie Zeit verſtattet nicht die Höflichkeiten,Die Sitte heiſcht .
Kent . Ich komme , meinem KönigUnd Herrn die letzte gute Nacht zu wünſchen .Iſt er nicht hier ?
Albanien . Höchſt Wicht ' ges ward vergeſſen ! —

Edmund , wo iſt d
(Goneril ' s und

er König , wo Cordeliad
Regan' s Leichen werden hereingebracht . )Siehſt du dies Schauſpiel , Kent ?

Kent . Ach, waru
Edmund . Edmun

Hat dieſe hier die
Und drauf ſich ſelb

m ſoꝰ
id ward doch geliebt ; um meinetwillen
andere vergiftek
ſt entleibt .

Albanien . So iſt ' s. Gum Gefolge. ) Verhüllt ihr Antlitz !Edmund . Nach Leben ring ' ich. Meiner Art zum TrotzWill ich noch Gutes wirken . Sendet eilig —O ſputet euch — aufs Schloß ; denn mein BefehlGeht auf das Lebe n Lear ' s und auf Cordelia —O ſendet , weil es Zeit iſt !
Albanien . Lauft ,
Edgar . Zu wem,

Schickt ihm ein Zei

o lauft !
Mylord ? —wer hat die Wache dort ?

chen der Begnadigung .

W

7
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Edmund . Sehr wohl bedacht ; da nimm mein Schwert ,

und gib es

Dem Hauptmann dort !

Albanien . Bei deinem Leben , eile ! Ein Oſſtzier abd)

Edmund . Er hat von deinem Weib und mir den Auftrag ,

Cordelia im Gefängniß aufzuknüpfen

Und der Verzweiflung dann es Schuld zu geben ,

Daß ſie ſich ſelbſt enkleibt .

Albanien . Die Götter mögen

Sie ſchützen ! ( Zum Gefolge. ) Tragt ihn unterdeß hinweg !

( Edmund wird weggetragen . )

—

odt !
tern ,

Lear tritt auf, ſeine Tochter Cordelia in den Armen tragend.

b. ) Lear . Heult, heult, heult, heult ! o, ihr ſeid alle von Stein !

Ich wollt ' ſie brauchen , daß des Himmels Feſte

Zuſammenkrachte ! —

Ich weiß , wann Jemand todt iſt , wann er lebt.

Sie iſt todt wie Erde . — Gebt mir einen Spiegell

Sobald ihr Hauch die Fläche trübt und feuchtet ,

Nun , dann ſo lebt ſie .
Kenut. Iſt das der Welt verheißnes Eude ?

Edgar . Iſt es ein Bild von jenem Schreckeustag ?
Albanien Gu Lear) . Stirb , und hör auf zu ſein !

acht.)
Lear (hält eine Feder vor Cordeliens Mund) .

Die Feder regt ſich ; ja, ſie lebt ! O, lebt ſie,

So 5
ein Glück , das allen Kummer tilgt ,

57 Den ich nur je gefühlt.
einetwillen Kent . Mein guter Herr ! (eEr kniet. )

Ecar . Bitt ' dich, geh fort!
Edgar Czu Lear ) . S iſt Kent Eu' r edler Freund .

9 f

Hätt ' ich nur eure Zungen , eure Augen ,

ie iſt hin auf immer !

A Lear . Fluch über euch, ihr Mörder, ihr Verräther !

Trotz Ich konnte ſie noch retten ; jetzo iſt ſie

bl
Auf immer hin ! — 5

Cordelia , Cordelia , bleib ein wenig . Ha !
ie war ſtets ſanft ,

Was ſagſt du — ihre Stimn ft,

Und leiß und mild ; ein koſtbar Ding beim Weibe ;

155
Ich tödtete den Schuft , der dich erwürgte .

he dort ? Offizier . S iſt wahr , Mylords , er that ' s .

Lkar (zu dem Offtzier). Meuſch , that ich ' s nicht ?
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König Lear. Alt 5, Se. 3. 107

Hund , ein Pferd ſoll Leben haben ,

ünd du nicht einen Hauch ? O, du kommſt nimmer wieder ,

Nein niemals , niemals , niemals , niemals , niemals !

Knöpft dieſen Knopf hier auf ! Guf ſein Herz deutend. ) Ich

dank ' Euch , Herr ! —

Seht ihr ' s ? o ſeht ſie an, — ſeht — ihre Lippen ! —

Seht hin , ſeht hin ! Stirbt . )

Edgar . Er ſinkt ! — Mylord , Mylord ! —

Kent . Brich , Herz ; ich bitt ' dich, brich!

Edgar . Blick auf , mein König !

Kent . Quält ſeinen Geiſt nicht : laßt ihn ruhig fahren!

Der iſt ſein Freund nicht , der ihn auf die Folter

Der rauhen Welt noch läuger ſpannen wollte .

eine Maus , ein

TEgdgar. O, er iſt wirklich todt .

Kent . Ein Wunder iſt ' s, daß er ' s ſo laug ' ertrug ;

Sein Leben war nur noch ein angemaßtes .

Albanien . Tragt ſie hinweg ! —

Ietzt liegt uns allgemeine Trauer ob.

( Zu Kent und Edgar. ) Ihr Freunde meiner Seel ' , herrſcht ihr

verbunden

In dieſem Reich und heilt des Staates Wunden !

Kent . Mylord , mein Reiſetag bricht ſchon herein ;

Mich ruft mein Herr , ich darf nicht ſagen : Nein .

Albanien . Wir müſſen nun die Laſt des Schickſals tragen ,

Nicht was ſich ziemt , nur was wir fühlen , ſagen ;

Dem Aeltſten ward das ſchwerſte Loos gegeben,

Wir Jüngern werden nie ſo viel erleben .

( Ein Todtenmarſch. Alle ab. )

Ende .



Benzor
Auf;
ergſo
996.
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